
Nichts los mit De Sica? I 
Einiges über den \ 
"durchgefallenen" Film 
"Stazione Termi~' 

Jedes Jahr dieselbe Sache: kommt man Die Idee des Films ist ausgezeichnet. Eine 
zu !Filmf~tspielen, sei.en sie nun in Cannes, v.er.hleiratete !Frau, verHebt in einen }ungen 
Venedig oder Berl'in, so beg•egnet einem Kol- Mann, reißt sich im Bewu'3tsein ihrer Pf,lioh't 
~ege Soundso mi't der lapi•daren Olifenbar.ung, von dhm los, Das führt zu Komplikationen, die 
es sei nichts los. Iah bin an solche Beg·egn'lln- sich ahle a-uf dem Haupt.bahnhof vom iR<lm 
g.en schon so gewö.h:nt, • daß ich achwehrend abspi·elen. iDieser Bail·mhof ist .der modernste, 
meine !Hände erhebe und mich drücke. der jüngste der Welt. Was könnte einem 

W -as 1st wirk 1-i c h los? Ger·ade diese deutschen ltalhlenhebhaber wil-lkommener sein, 
il(ol'legen von der .Kriti'k drängen sich mit aller als auf eine zum Teil amüsante, zum anderen 
Macht zu den .Festivals, und 'iah wei'3, daß man Teil aufregende Art mit diesem Bahnhof Be· 
sie überall wiederfinden wird, wo "etwas Gos" :kanntschC!lft zu machen? - Hier hätte ;ich per­
·ist, und haargenC!IU d•a liegt der Widerspruch. sönlich .die Einwend.un-g zu machen, daß de 

Wer nicht aus allem etwas lernt, lernt •• Soica auch .den A•ußeneinldr·uck ·des Bahnhofs 
niohts - .das i-st eine alte We'ishei·t. Ich möchte ' stärker häite hineinnehmen sollen. 
den 'foilm sehen, aus -dem ein junger Kr.iHker ZaJVaUini qst ,der Drehbuchautor. Er 1st .schon 
Il'ioht etwas lernen .kann, denn e_s versteht sich lange die lin'ke, ihier viellleicht sogar die rechte 
doch von se!l.bst, daß Flllii!fes·tSiplele mdlt eben Hand de Sicas, Die meisten der köstlichen 
d:ie .gohqechtesten Füm.e v<>r.führen. Ist aber der Gags des Films gehen s·icherlich auf sein Kon­
Film eines großen Regisse-urs einmal total to . Jeder weiJ, was a.lles auf einem Zentral­
danebengegangen, was es d'llrcha·us gibt, so bahruhof passiert. •Er ist das voll'ko.mmene The­
wü.d er .für den Kribi.ker zum gefundenen _ ater. Große un1d k leine Kinder können sich 
Fressen. Gerade bei einem so lohen Strei•fen . stundenl·ang dort ergö·tzen. Und da·hin bau•t:e 
kann er ~;eine ·Muskeln s•pannen 'llnd seme man chle Liebesg.eschqch'te , Abschied, der unter­
kr·itische Gymnastik vor·f.ühren. brochen wir·d durch Z'll'fälile, d<urch die An-

Eine En'ltärusahung, sagt-e mir so ein junger kunft eines gr.oßen Mannes, durch belrun.kene 
Herr, sei de Sicas Film "Stazione Termini" Soldaten, Gepäckträger, brüllende Göhren, bis 
gewesen. Er s a'g'te es dn einem T<>nf.all, ahs ob die beiden in Frage stehenden Menschen dn 
es schamlos 'VOn Herrn de Sica ~ei, libm, _ dem einem ~eeren Waggon au1 ein totes Gleis g.e­
kritischen .Gerrie, einen solchen F11lm zu b1eten. scho•ben werden - seltsame Liebesnacht! -
Hier sin.d .die Gewichte Jaqsch aufgehängt. und !dann zur Polizei müssen, 'Um ~>ich ausz•u­
Selbst wenn an "Stazione Termini" (Bahnihof •:re i,<; en. 
T·ermini) ·etwas a'Usz·usetozen ast - und .das ist Die be iden Ha·uptdars'lell er sind die Ameri­
e-s -, so ihat -der Kri'bi•ker sich doch zunädl.st kaner Jenni·fer Jones ·und Montgornery Cl•i,ft, 
·e-inmal .sehr ernsthaft mit dem Werk z·u qefaiS· alles ander.e .dmmherum ·i-slt ·do-kumentar-isch 
sen, ehe er se-in Urteil .formuLiert. HaUenisch. Das ergJ·bt .eine kleine "VerkÜlll· 

• 

Jung" des Ge-samtein>drucks, aber man hat es 
eben mi't e·iner Gemeinschaft&.produktion zu ~un. 
Die 'hat i.hr Gutes und ihr Sch•leohtes 

. Gefährlich war, daß einer glänzenden Ir "' ~ 
z~rliebe die Fabel etwas _ 'lU weit geöful:· ·" 1 

wurde, bis sie ·in die Gefahr Jes Zerrei.Jens 
kam. 

Ein deJqkat gemachter Film, der au.f Ent· 
fernung gesehen gewinnt. Denn er h a t wenig· 
stens eine Idee - das heißt, er hat e-twil.S zu 
sagen - was man von Dutzenden anderer 
Fi-lme nich't beha·upten kann. 

Ja, es war nichts los in Cannes; ich könnte 
Stunden davon erzählen. 


